
Folie 1 | Netzbilanzierung neu 20. Februar 2019
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Grid Management  AG

Zielsetzung laut E-Control Konzept 

 „lückenlose und nachvollziehbare Überleitung zwischen“:

 Allokationen, gemessenen Flüssen und LP-Änderungen (FLN & VG)

 D.h.: physische und kommerzielle Bilanzen im gesamten MG sollen in 
Übereinstimmung gebracht werden
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Auf Basis Präsentation Folie 18 durch AGGM:
Zusammenführung der 2 Komponenten bei Beibehaltung der Bepreisung, da 
• Brennwertdifferenzmenge per neuen Bilanzierungsmodell in den Netzen landet
• die Daten der Brennwertdifferenzmenge und Restsaldo getrennt nicht zur Verfügung 

stehen: die Netzbilanz wird von volumetrischer Bilanz auf Energiebilanz umgestellt 
(an den Netzkoppelstellen bereits Energiemengen). Die Netzbilanz stellt daher die 
Summe aus Messdifferenzen (Volumen und Brennwert) und Brennwertdifferenzen 
dar, die sich nicht getrennt zuordnen lassen.

• Auf Grund Überlegungen Weiterentwicklung Endkundenverrechnung minimieren sich 
zukünftig die Brennwertdifferenzen (Arbeit ÖVGW)

• Als wesentliches Element verbleibt die Messdifferenz


